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bereits in der Vergangenheit hat die TU Graz gezeigt, dass sie ein be-
deutender Player innerhalb der europäischen Forschungslandschaft ist – 
diese Position stetig zu verbessern, gehört zu den obersten Zielen der 
Hochschulleitung. Diese Vision erreichen wir, indem wir unsere Stärken aus-
bauen und mit den besten Forschenden weltweit zusammenarbeiten. Mit 
dem strategischen Projekt „Internationalisierung“ setzen wir dahingehend 
Akzente: Wir möchten die Outgoing-Mobilität unserer Wissenschafterinnen 
und Wissenschafter bestmöglich unterstützen und internationale Gastpro-
fessorinnen und -professoren zum interdisziplinären Austausch nach Graz 
holen. Bereits seit Jahren setzt die TU Graz unter dem Motto „Gemeinsam 
zur internationalen Spitze“ auf intensive universitäre und außeruniversitäre 
Kooperationen. Das impliziert auch, strategische Allianzen mit Partnerinnen 
und Partnern weltweit einzugehen, die zum Selbstverständnis der TU Graz 
passen und zur wissenschaftlichen Profilbildung beitragen. 

Wissenschaftliche Profilbildung heißt konkret, die fünf Fields of Expertise 
stringent zu stärken. Ein Schlüsselprojekt für dieses ehrgeizige Vorhaben 
stellt das strategische Projekt „Profilbildung@TUGraz“ dar. Hinter diesem 
Projekt steht ein interner Wettbewerb der besten Forschungsideen, zu dem 
alle Forschenden der TU Graz eingeladen sind: PhD-Studierende oder 
Post-Docs können sich zum Beispiel – zur einfacheren Anbahnung von For-
schungsprojekten – um sogenannte „Anschubhilfen“ bewerben. rund alle 
sechs Monate soll dazu zukünftig eine Ausschreibung erfolgen. 

Bei den sogenannten „Forschungsleadprojekten“  laufen die Vergabemoda-
litäten komplexer ab. Hier bewerben sich die besten Forscherinnen und For-
scher unserer Universität um ein Exzellenz-Forschungs-Cluster im Ausmaß 
von bis zu zwei Millionen Euro. Im vorliegenden Heft gibt Vizerektor Horst 
Bischof im rahmen eines Interviews auf Seite 4 detailliert Auskunft über die 
Vergaberichtlinien der einzelnen Förderungen.

Wie erfolgreich unsere Forscherinnen und Forscher sind, zeigt der Zuschlag 
des „Human Brain Projects“ mit der Federführung eines Moduls durch Wolf-
gang Maass – eines von nur zwei ausgewählten Flaggschiff-Projekten der 
EU. Eine weitere Sternstunde der Forschung verdanken wir dem Team rund 
um Otto Koudelka, das den ersten österreichischen Satelliten entwickelt und 
erfolgreich ins All gesendet hat. Und im rahmen von BioTechMed treibt die 
TU Graz zusammen mit der Karl-Franzens-Universität Graz und der Medi-
zinischen Universität Graz die Forschung im Bereich der biomedizinischen 
Technik voran. „Gemeinsam zur internationalen Spitze“ lautet die Zielset-
zung – über die Grenzen von Disziplinen, Institutionen hinweg, national und 
international. Das ist die Basis für Spitzenforschung. Sie, werte Kolleginnen 
und Kollegen, leisten mit Ihrer Arbeit an grundlegenden und innovativen 
Forschungsprojekten tagtäglich Außergewöhnliches – ich bin stolz, ein Teil 
dieser Universität zu sein.

Ihr 

Harald Kainz
rEKTOr DEr TU GrAZ                    
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Angehörige und Freunde 
der TU Graz,
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